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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

. Tageblatt", welches mit

Ausnahme M °nt ° Ss täglicherscheint

Nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

P «7 °°n M . 2,25 ohne Zustel -

lunasg -biihr, sowie die Expedition

zu Nk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pst , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf .

In,erste für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größer« werden vorher erbeten.

Publiimtions-GM « fiir sämmtliche Kaiser!. , Nönigl. u. MdI. Behörde«, sowie für die Gemeinde« Neustadtgödens «. Bant .

H 185^ Mittwoch , den 8. August 1888. 14. Jahrgang .

Politische Rundschau .
R Di - Nordd . Allg .

" hat bereits gemeld . t , daß die Pariser

lkntkülluvaen nichts weiter alS eine Fälschung sind . Bezüglich der

AMenz welche der dänische Ministerpräsident Estrup bei Kaiser

Wilhelm hatte , theilt di- . Köln . Ztg .
" mit daß der Hauptgedank -

derselben di - Sozialpolitik gewesen sei. Der betreffende Artikel lauiet :

Auf der allgemeinen Friedensgrundlage , wie sie Deutschland gewahre ,
könne jeder Staat sich vollauf den sozialpolitischen Fragen zuwendm .

Daß die Sozialdemokratie der internationale Feind fei, beweise zumal
der Kopenhagen - , Sozialistenkongreß . Dänemark habe stets ein hohes

Interesse gezeigt für die deutsche Sozialgesetzgebung . Der Kaiser
werde , wie die Thronrede augedeutet, den Ausbau eifrig fördern ,
hoffentlich allen Ländern zum segensreichen Beispiel . Estrup ist sehr
erbaut von des Kaisers Worten gewesen . Hoffentlich tritt die dänische
Militärpakte , vor dem Ernst der inneren Fragen nunmehr endgiltig
in den Hintergrund . Darin liegt der Schwerpunkt des Kaiser -

besuches . — Crispi nutzt die Gelegenheit , da er sich z . Z . der

Sympathie der Mächte zu erfreuen hat . England hat sich im Ober¬
hause sehr zu Gunsten Italiens ausgesprochen , Oesterreich ist Italien
gleicherweise hold und die Freundschaft Deutschlands zu dem geeinten
Königreiche ist über alle Zweifel erhaben . Wer weiß, ob Italien
nicht Math findet , außer Zula unweit Mafsauahs auch Tripolis
zu annckiireri. Die Stärkung Italiens im Mittelmeer bedeutet die
Schwächung Frankreichs . Die italienische Presse feiert den Sieg
der Liberalen bei den Gemeindewahlen als ein von den Klerikalen
Hervorgerufeoes Plebiszit . — Den „ Münchener N . Nchr . " wird auS
Wie « zur bulgarischen Angelegenheit geschrieben : „ Aus bester Quelle
kann ich Ihnen berichten, daß alle in den Blättern aufgetauchten
Nachrichten i « Angelegenheit Bulgariens , welche in einen Zusammen¬
hang mit der Entrevue der Kaper Wilhelm und Alexander gebracht
werden, nur auf müsflgen Kombinationen beruhen . Was die erwähnte
Kandidatur des Prinzen Waldemar von Dänemark für de« bulgarischen
Thron anbelangt , welche Kaiser Wilhelm in Peterhof mit dem Be¬
merken augeregt haben soll, daß Oesterreich gegen dieselbe nichts
einzuweuden habe, so kann mit Bestimmtheit versichert werden , daß
die Kandidatur dieses Prinzen seit Jahresfrist weder das deutsche
noch das Wiener Kabinet beschäftigte und umsoweniger von denselben
in Betracht gezogen werden konnte, als schon zur Zeit der Erledigung
des bulgarischen Thrones infolge d -r Entführung des Prinzen
Alexond- r von Battenberg seitens des dänischen Hofes eine Ver¬
trauliche Kundgebung an die Höfe der Traktatmächts erfolgt war ,
nach welcher die Annahme der eventuellen Wahl des Prinzei -
Waldemar zum Fürsten von Bulgarien seitens desselben als aus
geschloffen zu betrachten sei . Wenn sich in derselben Zeit einige
Blätter darin gefielen, von der Begünstigung irgend einer Kandidatur
für den bulgarischen Thron seitens des Berliner Kabinets zu sprechen,
so kann demgegenüber nur betont werden , daß Deutschland , obwohl
es „ das Abenteuer " des Koburgers nicht billigt , in der bulgarischen
Angelegenheit dennoch auf der Seite Oesterreichs und jener Vertrags -
Mächte steht, welche in einem Rütteln an dem Status quo in Bul¬
garien ein- um so größere Gefahr für den Frieden auf der Balkan -
Halbinsel erblicken , als Fürst Ferdinand nicht als Usurpator , sondern
als der Erwählte der bulgarischen Nation in das Land kam. Die
Möglichkeit, daß Fürst Ferdinands Stellung in kürzerer oder längerer
Fnst ihren Halt verlieren könnte, gilt in Berlin wie in Wien nicht
für ausgeschloffen, aber weder dort noch da kann man sich für be-
m ssigt erachten, diese Eventualität zu einer wenn auch nur ganz

vertraulichen Meinungsäußerung über die Nothwendigkeit einer neuer¬
lichen Aufwerfung der bulgarischen Throufrage zu machen . Die

bulgarische Angelegenheit ist nach Verlautbarungen aus kompetentesten
Kreisen im Verlaufe der Kaiserentrevne weder zwischen denselben,
noch von den Ministern Giers und Herbert Bismarck in einer Weise
veutilirt oder auch nur gestreift worden , welche der politischen Welt
Grund geben könnte , sich mit ihr ernster als vor der Ankunft des

Kaisers Wilhelm in Peterhof zu beschäftigen . — Die Haltung der

englischen Regierung in der Parnell ' schen Angelegenheit wird
immer merkwürdiger , da sie jetzt erklärt , der Hauptzweck der Vorlage
wäre nicht , gewisse Parlamentsmitglieder von Anklagen zu reinigen ,
sondern das Treiben einer angeblich konstitutionellen Organisation
aufzudecken, die zu Verbrechen in Irland aufmnntere und dieselbe»

fördere . Durch diesen deutlichen Fingerzeig find selbst viele Anhänger
der Regierung vor den Kopf gestoßen und Gladstone klagt sie des

Vertrauensbruches an . — Die Streikbewegung in Paris
nimmt einen allgemein revolutionären Charakter an . Der Streik

ist unter solchen Umständen im Wachsen begriffen , da auch die

Droschkenkutscher und Asphaltirer streiken und auch die Omnibus -

kntscher Neigung zum Feiern verspüren .

Deutsches Reich .
Berlin , 6 . August . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser nahm im Laufe des gestrigen Tages
mehrere Vorträge entgegen und unternahm am Nachmittage einen

längeren Spaziergang . Am heutigen Morgen machte Se . Majestät
einen Spazierritt in die Umgegend von Potsdam und begab sich
alsdann nach kurzem Aufenthalte im Marmor - Palais zu einer

Garnison -Uebung nach dem Bornstedter Felde . Nach Schluß der

Exerzitien traf Se . Majestät der Kaiser um 114/2 Uhr wieder im

Marmor -Palais ein . Die egyptischen Prinzen und der außerordent¬
liche Abgesandte des Sultans Mnnir Pascha waren nach Beeadigung
des militärischen Schauspiels nach Berlin zurückgekehrt . Se . Maj .
der Kaiser nahm nach der Rückkehr dis laufenden Vorträge entgegen
und arbeitete längere Zeit mit d -m Chef des Zivil - KabinetS Geh .
Rath v . Lucauus . So weit bis jetzt bestimmt , beabsichtigt Se . Maj .
der Kaiser morgen früh den Truppenübungen ans dem Tempelhoser
Felde beizuwohnen . Alsdann gedenkt Allerhöchstderselbe im hiesigen
Königliche « Schlosse Borträge evtgegenzunehmeri . — Der Herr
Minister des Innern , Herrfurth , ist heute Morgen zur Be¬
sichtigung des Ueberschwemmungsgebietes in Oberschlesten nach Breslau
gereist . Der Finanzminrster v . Scholz wird morgen seine Urlaubs¬
reise antreten und sich nach Konstanz begebe« . — Der Kaiserlich
deutsche Botschafter in Paris , Graf Münster , ist gestern Vor¬
mittag von hier nach Derneburg zurückgekehrt. Am Sonnabend
Nachmittag war derselbe von Sr . Majestät dem Kaiser in Potsdam
empfangen und zur Tafel befohlen worden . — Der König ! , preuß .
Gesandte beim Vatikan v . Schlözer hat sich heute Vormittag von
hier zum Reichskanzler Fürsten Bismarck nach Friedrichsruh begeben.
Von dort ans gedenkt derselbe seine Verwandten in Lübeck za be¬
suchen und Mitte des Monats von da wieder nach Berlin zn
kommen.

— Ueber den Aufenthalt Sr . Majestät des Kaisers
Wilhelm in Friedrichsruh berichtet die „ Nordd . Allg . Ztg . "

noch , daß Allerhöchstderselbe den Vortrag des Reichskanzlers zum
Theil aus einem Spaziergangs im Parke entgegengenomme « und
dabei ein besonderes Interesse für die forstlichen Versuchskulturen an
den Tag gelegt hat , welche Sr . Majestät bei dieser Geleg nheit vor

Augen kamen . Für die neuen vom landwirthschaftlichen Ministerium
geleiteten Versuche , edle überseeische Nadelhölzer japanische » und

kalifornischen Ursprungs bei uns zu akklimatisiren , wird eS erfreulich
sein , zu wisse », daß Se . Majestät diesen Bemühungen ein besonderes
Interesse widmen und der Freude über das Gedeihen einzelner exotischer
Nadelhölzer , wie insbefoders der Douglastanne und der Lawsow -

Cypresse lebhaften Ausdruck gaben . Hierin liegt für die Forstver -

woltung eine besondere Ermunterung und es ist danach anzunehmen ,
daß der Kaiser , der das Waidwelk bekanntlich mit Vorliebe übt ,
dabei such für diese forstlichen Versuche seine wohlwollende Theil -

nahme zu erkennen geben wird .
— Zu dem Besuch des Kaisers in Friedrichsruh schreibt die

„ Times " : „ Kein Monarch könnte einem Minister ein höheres Zei¬

chen des Vertra uns gebe«, als Kaiser Wilhelm , als er nach Be¬

endigung seiner Besuche in St . Petersburg , Stockholm und Kopen¬

hagen in Friedrichsruh bei dem greisen Kanzler vorsprach . Dieser

Besuch wird weder in Deutschland noch im Auslände mißverstanden
werden . Es bedarf keines weiteren Beweises für das unbegrenzte
Vertrauen und die Zuneigung , welche der neue Kaiser für den Mann

hegt, dessen Weitsicht , nimmer rastende Wachsamkeit und unbezwing -

licher Wille es den Hohenzollern ermöglicht haben , über das geeinte

Deutschland zu herrschen . Wir werden wahrscheinlich niemals

zu hören bekommen, was bei der Begegnung in Friedrichsruh Passirt

ist ; aber mau kann wohl annehmen , daß dort Alles wiederholt wurde ,
was in St . Petersburg gesprochen worden ist. . . . Rußland keinen

Vorwand zu geben , sich mit Frankreich zu verbünden , ist das gegen¬
wärtige Ziel der deutschen Politik , und bis jetzt, so muß man sagen ,
ist dieses Ziel erreicht worden .

"

— Wie man ans Bayreuth meldet , wird Kaiser Wil¬

helm am 19 . l . M . dort erwartet .
— An dem Diner , das am 4 . d . M . Graf Bismarck zu Ehre »

des türkischen Spezial - Botschafters Munir Pascha gegeben,
nahmen außer dessen Gefolge unter Anderen Theil : der Botschafter

Tewfik Bey , dis Minister Bronsart von Schellendorff und Feiherr
v . Lucius , Fürst Radolin , Gras Eulenburg , Admiral Graf v . Monts ,
General - Adjutant v . Wrttich , Hofurarschall v . Liebeua «, Botschafter

Graf Münster . Graf Herbert Bismarck hat , wie der R . und St .

Anz . meldet , seinen Urlaub angetreteu .
— Die Mittheilung , welche neulich über das Befinden deS

Wirkt . Geh . Raths v . Wilmowski gebracht wurde , wird jetzt von

der „ Post " in Nachstehendem präzisirt . Geh . Rath von Wilmowski

litt am gramn Staar auf beiden Auge » ; das eine ist bereits operirt
und besitzt wieder ei» gutes Seevermögen ; das andere ist noch nicht

operatiousfähig . bietet aber für die Operation ebenfalls gute Ans -

sichten.
— Zu dem mehrfach erwähnten Gerüchte , daß die eigenhändigen

Aufzeichnungen Kaiser Friedrichs nach England gebracht
worden sein sollen , bemerkt di - „ Nat . -Ztg .

" : Wie glaubwürdig ver¬
lautet , sind dis Papiers inzwischen nach Deutschland zurückzesendet
worden .

— Die „ Magdeb . Ztg . " spricht sich gegen die Absicht aus ,
das Kartell auf die Landtagswahlen auszudehneu , wobei sie auf die

Haltung der Konservativen in einigen Fragen , z . B . ans die Vor¬

gänge beim Schullastengesetz , hinweist und vor Allem hervorhebt , daß
daS Kartell mit der Annahme des Militärgesetzes seinen Zweck er¬

reicht habe . Dies erklärt di- „ Nordd . Allgemeine Ztg . " für einen

Jrrttzum . „ Selbstverständlich stand dieser Zweck vornan , aber nicht
minder kam es darauf an , überhaupt eine Zusammensetzung des

Lü Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnseld .

(Fortsetzung.)

an i» e? sich im Restaurant „ Zum Adler "

Gco -̂ Ia^ getroffen . Elfterer bestürzt , Letzterer im
« nt? beschämt

°
B

°
eidcholerischen Derbheit ganz zerknirscht

GeisteSricbtnn»
waren , wenn auch im Temperament und

Naturen verschieden, zu ehrenhafte , redliche
lein, das ^ ^ s Unrecht erschrocken zu
Mann geschwM

Dunkel , welches um den
eben Geschäftsmann

"
^ !!^ ?

'
! einem Schlage gelichtet ; er war

kleinliche« Eiteik- i »
' .

^ ^ ulant , und hatte nur aus einer gewissen
geschwiegen

" un ° '"m°l in seinem Wesen lag , darüber
°>n Mann sei . Honoratwrenstadt nicht zu verrathen , daß er
beitet. Und da Geldern lebt, sonder » noch ar -
bedroht gewesen

' schuldig hielt , war er vielmehr selbst
' hn besonders i«

" nen erheblichen Verlust erlitten , der
7" — die Sache seiner Existenz empfindlich schädigte
sür ° re beiden jungen N?

" ^ ThM sehr beschämend, sehr peinlich
Troffen von der Taltlnn

"
?" ^ ' Melcher hatte Mühe , den übereilten

laufen , ihll, rmig All -« Mückzuhalten , zu Stahlhardt hinzu -
zu bitten .

ö gestehen und ihn dann um Verzeihung
„ Aber was solle «

gut zu machen ? " fraote
"" /h " " , um unser Unrecht wieder

.
" blich von der Unmiialin, -

" " laut , nachdem sein Freund ihn
" Erzeugt hatte .

^ ^ beabsichtigten heiklen Schrittes

unangenehmer
^

für den
"

s? ' ° " icht laut und dadurch um so
beobachten , Kopf und K? « Uebrigen weiter
ausfindig zu machen" ^ tz°n, dre unbekannten Schufte
uuch betrifft, so werde i»

de" besonnene Melcher. „ Was
luakeu auf die Sprünge A '^ sarm , spähen , uw den Ha-
" ° ch Stahlhardt schuld ;? «

' bm das jetzt insbesondere
» Ich für mein Tbeil >will rn meinem ganzen Leben keinen

Menschen wieder verdächtigen ! " bemerkte Troffen kopfschüttelnd .
^ Mso kann ja unsägliches Unheil damit anrichtsn . "

„ Und ich nehme vorläufig , und bis ich eines Besseren unter¬
richtet bin, Jeden in Verdacht , der hier zu unseren Kreisen gehört " ,
Äklärte der weniger sensitive Melcher entschieden. „ Ich gestatte
keine Ausnahme — selbst Wangerow nicht ! "

„ Pah , Wangerow ! Unsinn ! "

„ Natürlich Unsinn . Ich weiß es so gut wie Du . Aber ich
begehe ein Unrecht gegen alle Uebrigen , wenn ich einen Einzigen
ausnehme , wer immer es sei — und wenn 's der alle Gerichls -
direktor Basedow selber wäre . Ich spüre uud argwöhne in jedem
Menschen einen Spitzbuben , bis ich wenigstens Etwas herausge¬
bracht habe . "

Die verwegene « Ansichten deS jungen Architekten , die seinen
Freund ordentlich erschreckten , sollten jedoch vereitelt werden . Herr
Bernhard Melcher erhielt nach einigen Tagen eine» Regierungs -

Auftrag zur Leitung eines Baues in entfernter Gegend , der ihn
auf einige Monate von Wartenburg hinwegführte ; er mußte des¬
halb abreisea und seine gutgemeinren Detektiv -Pläne vorläufig un¬
ausgeführt lassen .

Als der gesellige Verkehr Wartenburg ' s nach einiger Zeit sich
wieder schüchtern zu regen begann , beschränkte sich derselbe auf ge¬
legentliche Ernzelbesuchs hier und da , Anstandsvisiten oder ein Zu
sammentreffen der Hsrrengruppen in den Restaurants , der Familien
im Theater oder einem jeweiligen öffentlichen Konzert in der
Ressoucre .

Die einzige Neuigkeit , welche in dieser Zeit den Kreisen der
Wartenburger Honorationen ein regeres Interesse abgewann und
lebhaft besprochen wurde , war die mit großer Befriedigung ausge¬
nommen - Thatsache , daß Stahlhardt ' s durch de» ihnen gespielten
schlimmen Streich nicht , wie man gefürchtet hatte , in ihrer Existenz
erschüttert seien . Der charmante Kammerrath hatte seiner Gattin
bald nach dem Diebstahl , um sie für den gehabten Schreck zu ent¬
schädigen , einen eleganten Zweispänner zum Geschenk gemacht .
Eigene Eqmpage — ah, das war doch schon etwas — es kostete
Geld zum Anschaffen und zum Erhalten .

Zwar war es vielleicht Eitelkeit , Absicht, um darzuthun , daß

man es trotz der Mißlichkeite » , die der Diebstahl im Geschäft ver¬
ursachte , thun könne.

Acht Woche» waren so vergangen , die stillste, gedrückteste Zeit ,
deren sich Wartenburg entsinnen konnte . Eine doppelt trübe Zeit
für Wellheim , der in diesen beide« Monaten fast ganz von Frieda
getrennt war . — —

Man befand sich in der Mitte des Februar . Max Wellheim
kehrte von einer Fahrt über Land zurück, auf die ihn Amtsgeschäfts
geführt . In der Nähe der Stadt wurde fein schwerfällig dahin
rrabendes ländliches Fuhrwerk von zwei Equipagen überholt . In
der ersten derselben befanden sich Adele Stahlhardt und die beiden
unzertrennlichen Freundinnen Hannchen Basedow uud Fräulein
Luise von Ziesewitz . Ja dem zweiten Wagen saßen die Majorin
von Tronka und Frau Geheimräthin Basedow . Zwischen den drei
Familien Stahlhardt , Basedow uud Tronka hatte sich io jüngster
Zeit eine intimere Freundschaft herausgebildet , als zuvor , sie waren

gewissermaßen als die gemeinsam Nächstbetheilige » bei den letzten
Vorfällen wie zu einem engeren Bnsde zusammesgetreten . Der
Kammerrath , welcher an der bisher resultatlosen Untersuchung mit

Rath und That fast aktiv theilnahm , verkehrte viel mit dem Ge¬

richtsdirektor ; seine Gattin war während dieser öden Zeit resignirt
die Freundin der Frau Basedow , ihrer Tochter und der Majorin
geworden . Selbst das unvermeidliche Fräulein von Ziesewitz hatte
sie in den Kauf nehmen müssen, um Hannchen 's und der Gerichts -
direktorin willen .

Mau kehrte heute von einem Besuche auf der Besitzung der

Frau von Tronka zurück, die ihre Gäste auf der Heimreise begleitete .

Die Kammerräthin hatte Wellheim i« seinem Gefährte kaum er¬

kannt , als sie ihrem Kutscher zu halten befahl und auch Wellheim s

Fuhrwerk durch einen Zuruf zum Stillstand brachte .

„ Verehrt ester Assessor, ist es möglich , Sie rn diesem entsetz¬

lichen Gestell eines Wagens auf der Landstraße ? " rief sie m rei¬

zender graziöser Entrüstung aus . „ Machen Sie eine Bußfahrt ? "

Es ist ein Amkswagen , den mir eine ländliche Gemeinde zu

stellen
"

hatte " , erklärte Wellheim mit etwas erzwungenem Lächeln.

„ Ich befinde mich in Bernfsgeschäften unterwegs .
"

(Fortsetzung folgt .)



Reichstages zu erzielen , welche eine Wiederkehr der Verwerfung einer
solchen Vorlage , wie es die Militärvorlage war , und unter solchen
Umständen , wie sie damals obwalteten , unmöglich machte . "

— Der Bestand der Reichsbank an Silbermünzen mit
dem Bilduiß Kaiser Friedrichs ist vollständig erschöpft, so daß
Gesnche um Ueberlasiung solcher Münzen vergebens sind.

— Von den den Kommunal - Verbänden aus den landwirth -
schaftlichen Zöllen des Rechnungsjahres 1887/88 in Gemäß¬
heit des Gesetzes vom 14 . Mai 1885 zu überweisenden Beträgen
sind entfallen auf den Kreis Aurich 15 768 M . , Emden , Stadtkreis ,
5317 M -, Emden , Landkreis , 21958 M ., Leer 20 523 M ., Norden
22 431 M . , Weener 18153 M . , Wittmund 30 223 M . Gesammt -
betrag für den Regierungsbezirk Aurich 134374 M .

— Achthundert evangelische Männer aus der Rheinpro¬
vinz und Westfalen erlassen einen Aufruf , worin es heißt : „ Die
Macht der römisch - katholischen Kirche ist in unserem Vaterlande
heutigen Tages in stetigem Wachsthume begriffen . Durch Wort
und Schrift die Irrlehren derselben zu bekämpfen , wird den Organen
der evangelischen Kirche wegen der fortwährenden Kollision mit
H 166 des Reichs -Strafgesetzbuches sehr erschwert . Darum ist das
Gefühl von der Unhaltbarkeit der jetzigen Rechtslage auf diesem
Gebiete in evangelischen Kreisen weit verbreitet .

" Es ist der Para¬
graph des Strafgesetzbuches , welcher die Beschimpfung einer der

christlichen Kirchen oder ihrer Einrichtungen und Gebräuche mit
Strafe bedroht , und es sollen Unterschriften zu einer Petition an
den Reichstag gesammelt werden , worin im Hinblick auf bekannte
Vorkommnisse aus neuester Zeit um Streichung dieses Paragraphen
ersucht wird .

— Der demnächst erscheinende Bericht Mackenzie ' s über
den Verlauf des Leidens des verstorbenen Kaisers Friedrich wird
gleichzeitig in London und Berlin zur Veröffentlichung gelangen , in
Berlin in deutscher Uebersetzung.

— Mit dem 1 . August trat nach der im „ Reichsanzeiger '

publizirte » neuen Schiffsvermessungs - Ordnung vom 20 .
Juni 1888 das in Berlin gegründete Schiffsvermefsuugsawt in
seine Funktion . Es haben demnach jetzt sämmtliche deutsche Schiffs -
Vermeffungs - Behörden die Protokolle der Vermessungen an das Ver -
mefsungsamt in Berlin einzusenden .

Metz , 5 . August . Bei der heutigen Wahl eines Mitgliedes
zum Bezirkstage für den Kanton Metz 3 wurde der Kandidat der
Einheimischen Lanique mit 1079 von 2062 abgegebenen Stimmen
gewählt . Der Kandidat der Altdeutschen , Eisenbahnbetriebsdirektor
Kecker, erhielt 947 Sti mmen ._ _

Ausland .
Wien , 5 . August . Der König von Serbien empfing heute

Vormittag den Minister des Auswärtigen , Grafen Kalnoky , in
auderthalbstündiger Audienz . Im Laufe des Tages gab unter An¬
deren auch der russische Botschafter Fürst Lobauoff seine Karte in
dem Absteigequartier des Königs ab .

Brüssel , 6 . Aug . Die „ Times " meldet aus Kovstantinopel ,
der türkische Botschafter in Berlin hätte der Pforte angezeigt , zwi¬
schen Deutschland , Oesterreich und Italien würden wegen Bulgarien
nächstens Unterhandlungen angeknüpft werden . Fürst Bismarck und
Giers würden eine Zusammenkunft haben , und danach würde der
Zusammentritt eines Kongresses in Berlin beschlossen werden , der
einzig die Lösung der bulgarischen Frage zum Zweck hätte . — Ja
Paris hat gestern eine Maurerversammlung einen allgemeinen Streik
beschlossen. Die Kellner haben sich bewaffnet und ziehen durch die
Stadt , um ihre Kollegen zum Niederlegen der Arbeit zu zwingen .
Ebenso bedrohen die Friseure bewaffnet die Stellenvermittler . Man
ist auf ernste Unruhen gefaßt . Floquet hat deswegen sich vom Po¬
lizei -Präfekten Vortrag halten lassen . (Post .)

Paris , 6 . Aug . Nach der heutigen Versammlung der Strei¬
kenden zog eine Schaar Kaffeehauskellner in das Opernhaus - und
Börsenviertel und drohten die dortigen Kaffeehäuser zu plündern und
zu demolireo . Die Polizei zerstreute dieselben.

Paris . Die Sozialisten und Kommunarden , welche sich an
der Bildung des Vereins der Rechte des Menschen und
des Bürgers betheiligt hatten , die Bürger Jeffrin , Chabert ,
Brouffe , Lavy , Paulard , Dumay , Allemane u . A . erklären in einem
Schreiben an den Verein ihren Austritt . Sie begründen diesen
Entschluß dadurch , daß die Gefahr , welche sie vor eimg -n Monaten
bewog , der Gesellschaft beizutreten , heute geschwunden ist , und stützen
sich auf ihr damaliges Wort , das Einvernehmen zwischen ihnen und
den Republikanern werde nur so lange währen , als die durch den
Boulangismus geschaffene Nothlage . Jetzt , da der Boulangismus
am Boden liegt , ist ihre Pflicht erfüllt und sie fühlen sich wieder
frei ; aber sie wären jederzeit zur Hilfe bereit , wenn die Republik
Vou Neuem Gefahr liefe. Der „ Mot d'Ordre "

, das Organ Ranc 's ,
eines der Gründer des Vereins , bedauert diesen Entschluß der Ar¬
beiterpartei , weil die Gefahr denn doch noch nicht so vollständig ge¬
hoben sein dürfte , wie die Freunde des Herrn Joffrin glauben . Es
stellt diesen ein Wohlverhalteuszeugniß aus und baut auf ihr Ver¬
sprechen , jederzeit zum Schutze der Republik gerüstet zu sein .

London . Der veuernannte italienische Botschafter am Hofe
von St . James , Graf Robilant , traf gestern in London ein und
übernahm die Geschäfte der Botschaft . — Gestern wurde der erste
Bericht des Lordausschusses über das im Ostende Londoo 's herrschende
Ausbeutesystem veröffentlicht . Der Ausschuß schlägt vor , die
Untersuchung nicht nur auf das Schuhmacher - , Schneider - , Tischler -
und Polsterergewerbe und auf London zu beschränken, sondern auch
andere Gewerbe und Städte in den Kreis der Untersuchung zu ziehen.
— In den verflossenen 7 Monaten dieses Jahres wänderten
aus aus Großbritanien und Irland 193 961 Personen , davon
124 182 nach den Vereinigten Staaten , 15 353 nach den Kolonien
in Nordamerika und 16 123 nach Australien . Im entsprechenden
Zeitraum des vorhergehenden Jahres waren nur 169 555 Personen
ausgewandert . — Wie der „ Manchester Guardian " vernimmt , hat
Parnell cs durchaus noch nicht aufgegeben , gerichtliche Schritte
gegen die „ Times " zu ergreifen . Der irische Führer legt vor allem
darauf Gewicht , daß der einzusetzende Ausschuß vor allem Anderen
die Echtheit der von der „ Times " publizirten Briefe zu prüfen hat .
Erhält der Ausschuß keine dahingehende Instruktion , so wird Parnell
seinen Rechtsbeiständen die Frage vorlegen , ob er diese besondere
Angelegenheit unbeschadet der Ausschußuutersuchung vor die Gerichte
bringen kann .

Sofia , 30 . Juli . (Vou den Räubern .) Der griechische
diplomatische Agent in Sofia richtete an sämmtliche hiesige Ver¬
tretungen ein Rundschreiben , dieselben zu einem gemeinsamen Vor -
gehen in der Brigantenaffäre auffordernd . Bis auf den österreichisch¬
ungarischen Vertreter lehnten alle Agenten ihre Bethciliguvg an die¬
sem Vorgehen ab . Die Regierung bcharrt weiter dabei , keine einzige
Waffe den Briganten auszufolgen , infolge dessen auch die Entführten
noch in de» Händen derselben find . Interessant ist es, daß die
hiesige Regierung auch Herrn Jliopoulo , Konsul Griechenlands in
Tatar -Bazardschik , unter polizeiliche Bewachung gestellt hat . Jlio¬
poulo vermittelt bekanntlich zwischen den Räubern und der bulgari¬
schen Regierung . Man hat diesem Vermittelungsversuche , welcher
von den Räubern verlangt wurde , vou vornherein etwas Mißtrauen
entgegen gesetzt . Jetzt soll man aber Schriftstücke gefunden haben ,
die es unzweifelhaft erscheinen lassen, daß der wackere Konsul mit
dem Raubgesindel unter einer Decke haust . Die Bellowa - Affaire
kann infolge dessen noch ein sehr ernstes Nachspiel haben . Eine
große Räuberbande ist auch vorgestern an der türkische« Grenze wie¬

der aufgetaucht . Nach Berichten der Regierung zählt dieselbe über
100 Mann und ist wohl bewaffnet . Hoffentlich bringt die uns nicht
wieder neue Scherereien . — Von anderer Seite verlautet , der
italienische Kapitän Eugia , welcher der diplomatischen Agentie in
Sofia zugetheilt ist , wurde vom diplomatischen Korps im Einver¬
nehmen mit der bulgarischen und mit Bewilligung der italienischen
Regierung gewählt , um sich behufs Befreiung der von den Briganten
gefangenen Personen an Ort und Stelle zu begeben. Uebrigens ist
man über de» Aufenthaltsort der Räuberbande einigermaßen im
Unklare ».

New York , 6 . August . General Sheridan ist gestern Abend

gestorben .
Melbourne , 1 . Aug . Die Rede , mit welcher Gouverneur

Sir Henry Brougham Loch die Weltausstellung eröffnet ?, schloß mit
denselben Worten , mit welchen die Weltausstellung in Philadelphia
eröffnet wurde . Sir Henry hoffte , daß auch die australische Welt¬
ausstellung „ dazu dienen werde , die verschiedenen Nationen einander
näher zu bringen , ihre gegenseitigen Beziehungen enger zu gestalten ,
die Keuntniß der natürlichen Hilfsmittel und Erzeugnisse zu ver¬
mehren und die gegenseitige Hochachtung der Völker zu steigern , Vor¬
urteile zu mildern und Harmonie und Frieden zu erhalten , das
edelste Ziel der Zivilisation . " Hierauf wurde die Ausstellung für
eröffnet erklärt und der Union Jack auf dem Dome aufgezogen .
Zugleich feuerten die Schiffe und Stravdbatterien ihre Kanonen ab .
Kaum war der letzte Schuß gefallen , so gelangte die Zentenar -Kan -
tate unter der persönlichen Leitung des Komponisten Cowen zum
Vortrag . Nach Absingung des Hallelujah - Chorus und der National¬
hymne und einem auf die Königin ausgebrachten Hoch trat der
Gouverneur einen Gang durch die Ausstellung an , wobei ihm die
verschiedenen Kommissäre vorgestellt wurden . Die ganze Eröffnungs¬
feier verlief glänzend und es herrschte die größte Begeisterung . Das
Wetter war kalt und der Himmel düster .

M a r i n e.
Kiel , 6 . Aug . S . M . Kreuzer „ Schwalbe " wird am Mittwoch,

den 18 . ds . in Kiel außer Dienst gestellt . An demselben Tage
werden sich die Mannschaften des Schiffes mit dem Mittagszuge
nach Wilhelmshaven begeben, woselbst am 9 . ds . der Aviso „ Wacht "

gleichfalls zu Probefahrten in Dienst gestellt werden soll . Als Kom¬
mandant dieses Avisos frmgirt der Korv . - Kapt . Hirschberg .

— Die II . Torpedobootsdiviston ist nach Travemünde in See

gegangen .
— Die Schiffe der Manöverflotte werden nach der festgestellten

Reisedispofltion bis zum 9 . d . Mts . in Kiel verbleiben . Am 10 . d .
Mts . wird die Reise nach Danzig angetreten , woselbst die Flotte
voraussichtlich am 11 . d . Mts . aulangen wird . Bis zum 21 . d .
Mts . werden hier die Hebungen der Schiffe fortgesetzt , nach welchen
der Chef der Admiralität die Jnspizirung vornehmen wird .

— S . M . Transportdampfer „ Eider " ist in Danzig eingetroffen .
( Von der österreichischen Marine .) I « dem von den öster¬

reichisch - ungarischen Delegationen genehmigten Entwurf für das ge¬
meinsame Budget war auch eine E -Höhung der Zahl der Marine¬
offiziere vorgesehen . Diese Erhöhung ist nunmehr durch die nöthigen
Ernennungen und Beförderungen bewirkt worden . Der Friedensstand
des Seeoffizierkorps der K . K . Marine besteht danach gegenwärtig
aus 1 Admiral , 2 Vizeadmiralen , 6 Kontreadmiralen , 17 Linien -
schiffskapitäus , 22 Fregattenkepitäns , 35 Korvettenkapitäns , 120
Linienschiffs - Lieutenants erster Klasse , 60 Linienschiffs - Lieutenants
zweiter Klasse , 180 Linienschiffs - Fähnrichen und 180 Seekadetten
und Seeaspiranten . ( Der entsprechende Stand des Seeoffizierkorps
der deutschen Kriegsmarine umfaßt 2 Vizeadmirale , 5 Kontreadmirale ,
30 Kapitäne zur See , 56 Korvettenkapitäne , 57 Kapitän - Lieutenants
erster Klaffe , 57 Kapitän - Lieutenants zweiter Klasse, 184 Lieutenants
zur See , 143 Unterlieutenants zur See , 100 Seekadetten . ) Der
Kncgsstand des Offizierkorps der österreichischen Kriegsmarine ist
vorgesehen mit 1 Admiral , 2 Vizeadmiralen , 6 Kontreadmiralen ,
22 Linienschiffskapitäns , 20 Fregattenkapitäns , 35 Korvettenkapitäns ,
183 Linienschiffs - Lieutenants erster Klaffe , 90 Linienschiffs - Lieute¬
nants zweiter Klasse , 257 Linienschiffs - Fähnrichen und 113 See¬
kadetten und Seeaspiranten ._ _

Lokales .
H Wilhelmshaven , 7 . August . Uns gehr Nachstehendes mit

dem Ersuchen um Abdruck zu : (Einladung .) Alle Interessenten des
Schifffahrts - Kanals von Dortmund nach den Emshäfen werden
hierdurch eingeladen , sich Freitag , den 10 . August d . Js . , Nachmit¬
tags 4 Uhr , im Trieb ' schen Gasthofe zu Papenburg zu einer Ver¬
sammlung und Kundgebung über die unten angegebene Angelegenheit
eiuznfinden . Zahlreiche Theilnahme , namentlich auch aus sachver¬
ständigen Kreisen , ist sehr erwünscht . Emden , Leer und Papenburg ,
den 4 . August 1883 . Folgen die Unterschriften . — Einziger Ge¬
genstand der Tagesordnung : Besprechung der von der Handelskammer
in Frankfurt a . M . eiugeleiteten und von dem Verein zur Kanali -
sirung der Ruhr aufgenommenen Agitation zur Abänderung des
durch Gesetz genehmigten Dortmund - Ems -Kanals in eine » sogen,
deutschen Rhein - See -Kanal . Im Anschluß daran : Beantwortung
nachfolgender Fragen : 1 . Können Seeschiffe von mehr als 150
Register - Tons auf dem vorgeschlagenen 3,10 irr tiefen Rhein - See -
Kanal überhaupt fahren , bezw . welche Abmessungen und Einrich¬
tungen würde der Kanal haben müssen ? 2 . Wenn die Möglichkeit
zur Befahrung des Kanals mit Seeschiffen vorhanden , ist es für
den Schiffer überhaupt rentabel , bis in das Kohlevgebiet nach Dort¬
mund und Gelsenkirchen zu fahren , um dort Ladung zu nehmen ?
3 . Können Umschlaghäfen zum Umladen der Kanalschiffe in See¬
schiffe entbehrt werden ? 4 . Ist es möglich , daß die größten Rhein -
schiffe den Dollart befahren und in dis große Emdener Secschleuse
ohne Gefahr bei jeder Witterung einlaufen können ?

Wilhelmshaven . (Zur Aufnahme unbemittelter Einjährig -
Freiwilliger in die Verpflegung des Truppentheils .) Nach H 94
Nr . 11 der Wehrordnung darf ein Freiwilliger , welchem die Mittel
zu seinem Unterhalt fehlen , ausnahmsweise mit Genehmigung des
Generalkommandos in die Verpflegung des Truppentheils unt :r
Anrechnung auf den Etat ausgenommen werden . Es kommt nun
nicht selten vor , daß Gesuche um Gewährung dieser Begünstigung
von solchen Personen eingereicht werden , welche zwar den Berechti¬
gungsschein haben , aber noch nicht eingestellt sind . Derartige Ge¬
suche werden aber immer zmückgewiesen, da unter Freiwilligen im
Sinne der Wehrordnung nur solche Personen zu verstehen sind,
welche bereits dienen . Auch sind die Gesuche bei dem Truppentheil
anzubringen , welcher sie zu begutachten und dem Generalkommando
zur Entscheidung vorzulegen hat . Endlich bemerkt der „ Hanuov .
Cour . " , dem wir diese Mittheiluug entnehmen , daß die Entscheidung
des Generalkommandos endgiltig , eine Berufung dagegen also zweck¬
los ist.

Wilhelmshaven . (Kosten bei Konzessionirung gewerblicher
Anlagen .) Auf besondere Anfrage hat der Minister für Handel
und Gewerbe in Gemeinschaft mit jenem für öffentliche Arbeiten
erwidert , daß die Vorprüfung derjenigen Vorlagen , welche der Unter¬
nehmer einer gewerblichen Anlage dem Kouzesfionsgesuche beizufügen
hat , zu den Dienstobliegenheiten der Königlichen Baubeamten gehört .
Letzteren sei diese Vorprüfung unter Nr . 32 und 51 der Aus -
ührungsanweisung zur Gewerbeordnung vom 4 . September 1869

übertragen worden , ohne daß dabei die Befugniß zur Erhebung von
Gebühren eingeräumt wäre . Der Unternehmer einer gewerblichen
Anlage ist daher zur Zahlung einer solchen Gebühr nicht verpflichtet

Die hier r« Frage kommmende Prüfung hat übrigens .dem Erlasse des Ministers der öffentlichen Arbeiten
^
vom1886 (Min . - Blatt f . i . V . S . 185 ) erwähnten Pr «

'
Zeichnungen rc . zu Baupolizeikouscnsgesuchen nichts »u der
dürfen also für die Vorprüfung von Dampfkessl-l - Konr - sn ? '

- ^
nungen seitens der Baubeamten Gebühren nicht erhoben we d

^ °^ '

Aus der Umgegend und der Prodis
— Auf Borkum find laut Nr . 20 der „ Badezeitun -5

'
4 . August , bis zum 1 . August d. I . in» . 3050 Baden? »

" °°>
Fremde angekommen . Am 3 . August v . Js . waren 27a , ^
sone » angemeldet . Per.

— Die Zahl der bis zum 4 . August Mittags in N . ,
uey avgemeldeteo Badegäste und Fremden beträgt nack
denliste Nr . 35 für das König ! . Seebad Norderney " 7410 " Are ",,
den bewilligten Freibädern wurden bis zum 4 . Aug . 28 274
und 4255 warme Bäder verabreicht .

' Slwni ,
-f Fedderwarden , 6 . August . Am heutigen Taae k -

E . Frerichs Wirthshause die Ausverdingung des Fedderwa k
° "

Kopperhorner Tiefs zum Reinigen au den Mindestfordernd
wobei die meisten Pfänder zu bisherigen Preisen und,wa

^

alten Annehmer vergeben wurden .
0 r a » hj ,

WittMUNd , 2 . August . Welche gewaltige Waffirwair-» > -
Nacht vom Montag auf Dienstag in hiesiger Gegend , der
fallen sind , läßt sich daraus abnehmen , daß durch das « in » ,
des Regenwaffers in den EmS - Jade - Kanal an einer Se -n ^

"
halb der Schleuse bei Upschört 9 Meter Ufer ausgewaschen
den Kanal gespült ist. Infolge dieses wolkenbruchartigen
der Wasserstand im Tiefe und in den Gräben , der durch

°

haltende Regenwetter schon recht hoch geworden war , dein,,-
°°

stiegen, daß die niedrigen Ländereien überschwemmt trordea
Leider ist dadurch vieles Heu , das des schlechten Wetters
nicht eingeheimst werden konnte , sowie auch stellenweise hn,,
Schaden gekommen , der sich noch vergrößert , weil, gleichM
der Wind weht und wie das Barometer steht, das Regeweller sm-
dauert . Wenn nicht bald die schon so lauge erhoffte Wendung
Bessern eintritt , gestalten sich die Aussichten des Landwirthz M
des Gartenbefitzers auf die vor der Thür stehende Ernte recht W,

(L. Am .,
'

Aurich , 4 . August. (Schlachthaus .) Durch Beschluß da
städtischen Kollegien wird auch unsere Stadt in nächfier Zeit ein
öffentliches Schlachthaus erhalten , wodurch ein lange gehegter Wunsch
der Einwohner erfüllt wird . Ein geeigneter Bauplatz ist bmitS
angekauft und die Erd - und Maurerarbeiten sollen ja diesen Tagen
ausverdungen werden . Die baulichen Einrichtungen sind z« 5gW
Mark veranschlagt .

Emden, 6 . August. Sonnabend Abend 8 Uhr traf von icr
1 . Reise der Logger „ Ostfrieslaud "

, Schmid , mit 142 Tonnen
Hering hier ein . Alles wohl . Gleichzeitig traf der LiM .Stadt
Leer"

, welcher gestern Morgen auf die 2 . Reise ausM -WM ,
mit gebrochenem Besahnsmast hier wieder ein . (Ofch . H)

Borkum , 4 . August. Vor einigen Tagen kam in der Wchu-
' alje hürselbst eine fertig montirte eiserne Leuchtbake , zwischen 2
großen Tjalkschiffen auf einem mächtigen Gerüst hangend, von einem
Dampfer geschleppt , an . Heute früh sieht man dieselbe aas der
Spitze des Randzels an der Fischerbalje fertig aufgestellt stehev.
Es ist dieses jedenfalls eine überraschende Leistung und ist diese
ichwierige Aufgabe der Firma Habich u . l >oth in Emde» übertrage».
— Wie wir hören , soll noch eine zweite Leuchtbake auf der Süd-

spitze des Randzels auf dieselbe Weise in den nächsten Tagen oos-

gestellt werden . — Für unsere Badegäste ist gewiß ein AaSflug, sich
lie Bake anzusehen , rathsam . (Ostfc. Kg )

Hannover, 5 . August . (Veteranen- und Juvalidenbaus.) Dil
unter hannoverscher Herrschaft im Anfang der 60er Jahre in An¬

bindung mit der Errichtung eines Juvalidenhauses in Hameln i»

Angriff genommene Unterstützung hilfsbedürftiger Krieger anS d "

Jahren 1813 — 1815 , der sog . Veteranen , welcher seit 1871 aoid

zahlreiche Kreistage und einzelne Landschaften sich anschloffen, schiel
neuerdings unter wesentlich veränderten Verhältnissen und nach dni

auch in anderen Provinzen mit den Jnvalidenkompagnien und Io -

validenhäusern gemachten Erfahrungen mit Recht einer Aendemg

unterzogen werden zu solle« . Während nämlich noch im Jahre IM

die Zahl der nicht in das Hamelnsche Jnvalidenhaus ausgenolliaiEa
tfilfsbedürfligen Veteranen so groß war , daß die monatliche

stützung der Regel nach ans einen Thaler festgesetzt werden
wac die Zahl der Veteranen bereits 1880 so zusammengiW«!' -

aaß 20 Mark monatlich gezahlt werden konnten .
^ °

werden in den wenigsten Kreisen überhaupt noch Veteranen »^ ""

sein , wenn mau berücksichtigt, daß die im Jahre 1815 EiGN

letzt 93 , und die etwa mit 17 Lebensjahren freiwillig Ev "
. ^

bereits 90 Jahre alt sein müssen . Auch werd -n die Koje

schwach besetzten Hawelnschen Juvalidenhauses schwerlich
dessen Nutzen in richtigem Verhältnisse stehen._ --

Vermischtes .
— Die geschichtsschreiberische Thätigkeit dcS K ° ' ^ r

z.
» ia

ürich wird von dem Professor Delbrück in dev „ Pr -

folgender Weise gekennzeichnet : Die Neigung des

Geschichtswissenschaft ist nicht beim bloßen Studiu « der
derer stehen geblieben . Er hatte vielmehr selbst eine w

^ ^ dee
Aufgabe in Angriff genommen . Ich weiß nicht, von ^ Mei '
stammt , den Dombau in Berlin mit dem Bau " "

Holle
Mausoleums für das Königshaus zu verbinden , Die
der Kronprinz ausgenommen und lebte und " GeschO, "

Hohenzollerngruft sollte eine Gedenkhalls der der " "ch
werden . Der Soldat , der in Berlin dient , jeder p* ° '

^ stie zu -

Lerlin kommt und fleh die Gräber seiner König ? ^ der

gleich eine unmittelbare Anschauung des wunderbar ^ Z»

Geschichte des an dieses Geschlecht geknüpfte» ^ " "
s „rfiirstea

dem Zweck dachte er sich , daß allen regierenden SoW
Königen nicht nur Standbilder errichtet , s»" b ?r . RegieM
dieser Denkmäler Charakteristiken ihrer Person wie d"
and auf einer anderen Seite die merkwürdigsten -

"
. ^ -aben

Landschaften , die jeder im Staate erworben , ?> 3 » ^ oo d""
öllten . Diese Charakteristiken nun arbeitete er se ffM "'

alten Panli an bis zu Droysen und Ranke
^ GeschO

graphien arbeitete er die gesammte Litera
E „ ,wurf ew'

Preußens und seines Hauses durch - Wen
Geehrte ,

'

Charakteristik fertig war , so sandte er eh »
Kritik und M

Duncker , Droysen und andere , und erbat sich y . „ w -sten zu g "")
"

befferungsvorschläge . Wenn diese , die auch w h Z die ^
Gegeneutwürfen anwuchsen , eingelauf -n " " - n , w

tstelltM «i,

arbeitnng , bet der jedes Wort , jede Wendung , Z -,

der peinlichsten Sorgfalt erwogen , Probirt uA
nach e d-r

vergangen , von Neu m geprüft wurden . Gar hr ,

fürstliche Autor dabei , wie wenig die modernen Sprach »
^ ^

die deutsche gerade für diese Gattung lapudffrea S » ,
^ -N >

dem Zweck entsprach , geeignet ist . „ Daß . lackend, wen" °

L Irr König Lndwig verfalle " , d
"

° -
"

in dem Bemühen , die vielen Hülfsze .twörter zu » rme d °
^ -

Klippe des lapidare « Particips geneth Durch R -g n

Jahre 1878 wurde die Arbeit unterbrochen und auch

aung der Funktion nicht sofort wieder sg , Ze>

vrin » sich zunächst der Ausarbeitung von Memoire « über °

widmete , die, °r sagte, schwieriger gewesen se ., °lS ma»



. . . . - Uebersicht der bedeutendsten Ereig -

Jn den Charakteristik-
stark das protestantische Mo -

» !», ° « ,l , m »» I » K-» s-lP»r - »
bei einem für ° °» » »

Der Kronprinz wies mich aber zuruck
Denkmal darm geye^ ^ ^ gelisch sind , werden wir ja doch
mit den Worten : „ Na ,

wohl - och s°g °"
Die heutige Generalversammlung schleswig -

K ' " ' , „ .Icker etwa 100 Personen in der kleinen Aula

holsteinischer Aerzte. ch
dadurch ^ besonderes Jnterefle ,

^ r UmmrsitS fahrigen Mann vor -

daß Gehewrath P ! -
^ ^ chen den Kehlkopfschnitt ausgesührt hat .

lührt - ' °n d °m »
origen Jahre an Heiserkeit, ließ sich, als sie

Der Mann liu
Spezialarzt untersuchen und ging dann

schlimmer wur -, v °
^ Klinik in Kiel . Er hatte bereits

im Juo > d. I . ^ ^ mar zur Zeit ganz stimmlos . Es -
d°ß das linke Stimmband von

" ^
r °n VUpMren Geschwulst , das rechte von emer kleinen

e,„ er rochen, P v
Hie Stimmritze schloß nicht , so daß mau

^ T -
'
ef - h - n tonnte und dort gleichfalls röthliche Wucherungen

„ ^ Di Laninqofisiur wurde erforderlich , man führte sie ganz
erblickte. Die Y g

^ Chloroform und mit Cocoiaein -
schmerzlos h

W. ^ wulste wurden insgesammt entfernt . Eine
spntzung -us .

^
die Geschwulst

^ ^ ^ Tagea durch eine klei-
H ^

°
^ t

^
und

^
bach ganz entbehrlich. Die Ernährung geschah nur

durch die Schlundsonde. Jetzt spricht der Manu ver -
^ ^ «nd am Solle befindet sich nur ein kleiner Spalt , der bald

vAM Profeff" P - t - rs-n führte aus seiner Praxis 4 Falle von

n i. an die alle glücklich von ihm auSgesührt wurden ,

ohne Schmerz bei der Operation , ohne Anwendung von Chloroform

,,nd Conüle Allgemein wurde Cocain für solch - Operationen em¬

pfohlen Der Verein , der 300 Mitglieder zählt , hält seine nächste

Versammlung in Flensburg ab . . .
Saarbrücken , 4 . Aug . Eine eigenartige Feier findet am

9 Aua im Kaffee Schuhmann , Saarbrücken , statt . Der „ K a iser -

ti
'
s ch " soll eine Weihe erhalten . Das ist der Tisch , an welchem

am 9 . und 10 . August König Wilhelm , als er auf seinem Kriegs¬

zuge nach Frankreich — vom 9 . ins 11 . August hier weilte ,
und zwar im Hause des Kommerzienraths Ouien , mit seinen Pa¬
ladinen — BiSmarck , Moltke, R ° on — und den hohen Offizieren
seines Gefolges gespeist hat . Dieser historisch so denkwürdige Tisch ,
jetzt . Stammtisch " im Kaff : e Schuhwann , wird dort sehr geehrt ;
eine schöne Gedächtnißtafel soll ihn nun zieren und die Anbringung
deeselben wird mit einer patriotischen Jstlichk . it , zu der Einladun -

gen ergangen sind , verbunden sein .
— Ein Rettungsboot für Seeschiffe von Gray und Hughes in

Liverpool besteht der Länge nach aus 2 Hälften , welche luftdicht
geschlossene Hohlräume enthalten und in der Kiellinie gelenkig mit
einander verbunden sind. Die Fugen stad durch elastische Stoffe
gedichtet . Klappt man nach dem Losdrchen der Verschlußschrauben
die Hälften so auseinander , daß die beiden äußeren Seitenflächen
nach unten und die innere Kiellinie nach oben gerichtet sind , so bil¬
det das Boot eine Decksitzbank mit 2 Sitzreihen . Die inneren senk
rechten Seiten d . B . bilden davv die wagerechtcn Sitzbänke , und
die Bodeuflächen stellen 2 mit den Rückseiten einavder zugekehrie
Rückenlehnen dar .

Rom , 4 . August . Der vulkanische Ausbruch auf der
Insel Vulkan dauert fort . Der Präfekt hat ein Schiff und Beamte
zur Rettung der Einwohner abgesandt . Die telegraphische Verbin¬
dung ist unterbrochen . Nach den letzten Nachrichten ist der Schaden
bedeutend. Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen . Die
Einwohner haben die Insel verlassen.

(Der deutsche Schneidertag ), welcher gegenwärtig in Berlin
statlfindet, hat die obligatorische Innung als ein erstreb enSwerthes
Endziel hingestellt, hielt jedoch dafür , daß ihre Einführung zur
Zeit unmöglich erscheine, und lehnte deshalb den Antrag des rhei¬
nisch - westfälischen Bezirlsverbandes ab , welcher verlangte , daß der
obligatorische Charakter der Innung zum Mittelpunkt der Handwer
kerbewegung gemacht werde .

Danzig , 6 . August . Das Königliche Eisenbahn - Betriebs !
amt theilt mit : Beide Geleise der Strecke Elbing — Güldenbvden
wieder fahrbar . Zug 3 hat die Strecke bereits wieder pasflrt .

Hirschberg , i . Schl . , 6 . August . Der Wasserschaden am
Bahnkörper der G birgsbahu Hirschberg - Lauban mit den Nebenbahnen
Greiffenberg - Löwenberg , Greiffcnberg - Friedeberg wird auf eine Million
Mark geschätzt .

— Wie der „ Kref . Ztg . " berichtet wird , hat eine Krefelder
Bürgersfrau in einem Eimer Steinkohlen ein großes Kohlenstück
gefunden , aus welchem eine Zündschnur heraushiug . Bei näherem
Nachsehen ergab sich, daß in diesem kunstgerecht ousgehöhlten Stück
ewe Tynamitpatrone sich befand , welche, falls ihr Vorhandensein
mcht rechtzeitig entdeckt worden wäre , ein großes Unglück hätte an -
nchten können ; denn außer der Frau befanden sich auch 4 kleine
Kwdcr im Zimmir , als diese , im Begriff , die Kohlen in den Ofen
zu schütten , die Zündschnur sah.

iäk>
* August . Vorgestern traf hier ein kleines 10 -

ein , welches auf einem hohen Zweirade allein
°

. Aerse durch Deutschland macht ; der Knabe , ein B re m e n s er ,
sein k.maa H ° use Wohnung und imponirte allgemein durch

sichres Auftreten . Von hier aus ist er nach

bigkeit
^ ' fahren . Gewiß ein Beweis großer Selbststäu -

schwimm-ndÜ>
"

ä '
°
/ ^ 2 ' August . (Ein Riesenbau in Form einer

Kommerzunratb ° uf der Schiffswerft des Heren Geh .
Stadt Hamburg m Roslau für Rechnung der freien
nächsten Zeit mittM

^ !? / »
'

-r! ^ ^ rtig , daß derselbe in der

Bestimmungsort Hamburg der Elbe nach seinem
wende Fähre ist w drei werden wird . Diese schwim-
u » d eine Tiefe von 10 ? M ?? r" l°gbar , hat eine Längs von 145
Kästen mit einer Trnek -? - » ^ und ruht auf 29 luftleeren eisernen
Aufname der rollMÄ ?

'
^ ° ° " Eherd W000 Zentner . Zur

vorne offene
Maaren und Güter sind zu beiden Seiten' h nten und zur Seite verdeckte Schuppen mit Papp¬

dach von 60 Meter Länge vorhanden , welche zum Zusammenhalten
mit eisernen Balken längs und in der Quere verbunden sind . Zur
Abfertigung der Zollgüter befindet sich in der Mitte das Bureau
eines höheren Zollbeamte » und andere Lokale für sonstige Steuer -
beawten , welche unter sich durch Korridore verbunden sind . Das
Trajekt wird am Hamburger Fährkaual angelegt werden .

— Eine kleine Tragikomödie ereignete sich , wie die „ Neue Zeit "

erzählt , neulich Abends in der Sophie -Charlottenstraße in Charlot¬
tenburg . Mehrere Herren , die sich auf dem Weg nach dem Bahn¬
hof iu der Pferde - Eisenbahn befanden , trafen auf einen Zaun , aus
welchem ein Pfahl hervorragte , der einen rothen Zettel trug . Neu¬
gierig , beschlossen sie , den Inhalt dieser rothen Mittheiluag zu er
forschen . Es war dunkel . Von unten konnte daher die Inschrift
nicht entziffert werden . Kurz entschlossen, half man dem Gewand¬
testen an den Pfahl emporzuklettern — lesen und mit einer Verwün¬
schung des Pfahls abspringen , war eins , aus dem Zettel stand : —

„ Frisch gestrichen ! "
— (Südafrika in Berlin .) Ein Hausbesitzer im Westen Ber¬

lins hat die mehrstöckige Seitenfront seines Gartenhauses in der
Bülowstraße , welche in grauer Kahlheit zum Himmel cmporragte ,
von oben bis unten mit einem Gemälde bedecken lassen , welches eine
Utopische Landschaft vorstellt, die recht gut gemalt ist .

— Scherzfrage . Welcher Tag des Jahres 1888 wird die
meiste Beachtung erlangen ? — Der achte August , denn er ist der
8/8 . 1888 .

Kmrft und Wissenschaft .
— Im Berlage von H . Hi ritzen in Oldenburg ist soeben

erschienen ein von dem Herrn Hofmustksr Fritz Schäcnack verfaßter
und für das Pianosort ? eingerichteter Kaiser -Wilhelm - Marsch , dess n
Trio sine von warmem Patriotismus beseelte Kaiser - Hymne als Text
unterlegt ist .

Hymne an Kaiser Wilhelm II . von Deutschland .
„Heil sei Dir , Wilhelm , junger Kaiser !"

Auf Deutschlands höchstem Fürstenthron ,
Schon jetzt erkannt , als Kluger , Weiser ,
Heißt Dich willkommen die Nation !
Voll Hoffnung schaut sie auf zum Throne ,
Auf den Dich Gott der Herr gestellt,
Auf Wilhelms Enkel , Friedrichs Sohne
Ruht jetzt das Aug ' der ganzen Welt .
O , zeig' es ihr , daß — Du geboren
Als güt 'ger, kluger , frommer Fürst ,
Zu ihrem , Deutschlands Heil erkoren,
Du einst von ihr gepriesen wirst .
Die Räche , die zur Seit ' Dir stehe » ,
Erprobt durch Wort , durch That und Pflicht ,
Sie rachen gut , laß es geschehen —
Steh ' fest bei ihnen , wanke nicht !
Dein Volk steht treu zu Dir im Glauben ,
Daß Du ' s bewachst, beschuhst und ehrst,
Wenn Feindschaft ihm sein Recht will rauben ,
Daß Du als Schutzherr dies verwehrst .
„So mag Gott Deine Schritte lenken
Auf Deiner großen Kaiserbahn ,
Dir Seinen Schutz und Segen schenken,
Wie Deinen Ahnen Er gethan !"

Der Marsch beginnt in flotter , rythmischer Weile , ist leicht
spielbar , zeichnet sich besouders durch seine reizende , frische und klang
volle Melodie aus und wird gewiß gleich den übrigen P -tzcen des
beliebten Komponisten sich bald einer großen Zahl von Liebhat er « zu
erfreuen haben . Das Titelblatt trägt in hübscher Ausführung das

wohlgelungene Portrait Sr . Majestät , umgeben von einem grü - eu
Eichenlaubkranze und über dem Haupt - des erhabeom Herrschers
die deutsche Kaiserkrone mit den Reichs - Insignien . Der Marsch

kostet nur 1 Mk . und ist durch alle Buch - und Musikasienhar . dl. n

gen oder direkt vom Verleger zu beziehen.

Literarisches .
„ Deutscher IleichsVote , Kalender für Stadt und Land für 1889 - Verlagvon Velhagcn L Klasing in Bielefeld und Leipzig. Preis 40 Pfennig . DiesenRarenver , welcher soeben wieder seine Wanderung antritt und alljährlich von

Hunoerttausenden von Lesern als liebgewordener Hausfreund begrüßt wird ,können wir als ein wirklich gutes Volksbuch empfehlen . Seinem Titel und
seiner Tendenz entsprechend finden wir in diesem neuen Jahrgang an hervor¬
ragender Stelle dre bei jedem Deutschen noch schmerzlich nachtönenden Ereignisseder letzten Monate geschildert. Der Kalenderschreiber erfüllt gewiß nur den
Wunsch und das Bedürsmß seiner zahlreichen Leser aus Nord und Süd wenner em Bild der ersten beiden deutschen Kaiser aufrollt , mit deren Namen das
Jahr 1888 zu unvergänglichem Gedächtmß verknüpft bleiben wird , so lange
es ein deutsches Reich und eine deutsche Geschichte giebt, und mit meisterhafter
Feder schildert er das Leben und die ruhmreiche Regierung Kaiser Wilhelms
und seines bei der Aufrichtung des deutschen Reiches treu bewährten Paladin
Kaiser Friedrichs . Das dem Kalender als Gratisbeigabe beigegebene Farbeu -
druübild Kaiser Friedrichs ist ein kleines Kunstwerk von ganz vorzüglicher Aus¬
führung . Der während des Kalenderdrucks erfolgte Heimgang Kaiser Friedrichs
hat den Herausgebern Veranlassung gegeben, dem Kalender noch zwei ganzseitige
Porträts des neuen Kaiserpaares in vollendetem Holzschnitt beizufüam . Der
übrige Inhalt ist rxie jedes Jahr reichhaltig ; aus der Feder namhafter und
beliebter Bolksschriftsteller finden wir interessante Erzählungen , historische Skizzen
eine Beschreibung der Wassemoth des vergangenen Frühjahrs , alles reich illu¬
striert mit vortrefflichen Holzschnitten ; Anekdoten , Räthsel sorgen für vnige ver¬
gnügte Stunden des Kalenderlesers . Ei « fertig aufgezogener Wandkalender
vollständigste Marktverzeichniffe , ein Schreib - und Notizkalender u . a . vervoll¬
ständigen die praktische Brauchbarkeit des Kalenders . Und dies alles für
40 Pf . ! Wir machen besonders alle die, welche sich für die Verbreitung guter
Volksschriften interessiren , auf den deutschen Reichsboteu aufmerksam .

Kolzertjallung . Zweck dieser Zeilen ist, auf die wenigen aber erprobten
und bewährten Jmprägnirmittel aufmerksam zu machen , die mit geringer Mühe ,
noch geringeren Kosten und gleich an Ort und Stelle anbringbar , das Holz¬
werk, das im Freien , in der Erde oder im Wasser zu liegen oder zu stehen
kommt , vor dem Verderben durch Fäulniß , Schwamm und die vielen Parasiten ,
den Holzwurm rc . gründlich zu schützen und zu erhalten . Da ist zunächst das
OLrdoünsnrn -Tntüraom , oas durch einen einzigen Anstrich z. B . Schwellen ,
Säulen , Unterlagen und Dielen so sicher vor dem Hausschwamm bewahrt , daß
der Fabrikant unbegrenzte Garantie dafür übernehmen kann . Nicht minder
kräftig werden die Baumpfähle , Pfosten rc., die in die Erde kommen , davor und
vor Fäulniß bewahrt , und hat man es sogar durch ein einfaches Tränkungs -
Verfahren in der Hand , diese Hölzer auf Jahrzehnte zu schützen. Da ist ferner
das Osrnstsin - Osrdolinsum , das nur den Geruch des schmelzenden Bernsteins
und eine ziemlich Helle Färbung besitzt, von fast noch stärkerer Wirksamkeit und
zur Schwamm -Vertilgung schon für untergeordnete Wohn - und Geschäftsräume ,
anstandslos verwendbar ist : „Beide , das Anthracin und Bernstem -Carbolineum I
sind aber besonders auch zum Schutze alles Holzwerks im Freien in Form I
von Natur - und Farben -Anstrichen von hohem Werth , denn diesen Jmprägntr - I

Oelen oder Jmprägnir -Firnissen lassen sich alle Farben , z. B . Siccatif , Oaxut
mortnmn , und alle gelben, grünen , rothen Farben anstandlos zusetzen, und
erzielt man damit einen gut wetterbeständigen Oelfarben -Anstrich , wobei das
Anthracin die dunkleren , das Bernstem -Carbolineum die helleren Farbentöne
giebt , weshalb man letzteres auch mehr für das bessere , gehobelte Holzwerk ver¬
wendet ; doch achte man wohl aut die Marken und den Fabrikationsort , da es
leider eine große Anzahl von Carbolineum -Arten giebt , die dm Namen in keiner
Weise verdienen ! Für bessere Wohnungen , Schulen , Museen , Eishäuser und
Geschäftsräume , wo bei Schwammvettilgungs - oder Vorbeugungsarbeiten jeder
Geruch vermieden und ölige Mittel auch ausgeschlossen werden muffen , empfiehlt
sich aber das völlig geruchlose und giftfreie , bor - und kieselsaure, also nicht ölige
vr . H . 2srsusr 'solrs kutsut -LutimsrvUou , das auf wissenschaftlicher Grund¬
lage basirt , eine segensreiche Vergangenheit besitzt und noch heute unerreicht ,
glücklicherweise fast alle werihlosm Nachahmungen vom Markte verdrängte . Pro¬
spekte rc. für diese Jmprägnirmittel versendet der Fabrikant Gustav Schallehn in
Magdeburg gratis und franco .

Svbmijfions -Resultat
über Lieferung von 2 Handwagen für das Torpedo -Etablissement bei der am
6 . d . M . abgehaltenen öffentlichen Submission bei der Kaiserlichen Werst , Ver -

waltunas -Abtheilung hier , nach den im Termin verlesenen Offerten .
. Janßen in Grünmwald bei Bockhorn 1 Stck . s 185,00 M ., 1 Stck . 118,00 M .

B . Grashorn hier Mk . 225 pro Stück
I . Hilders hier 1 Skück Mk . 210,00 , 1 Stück Mk . 160,00 Mk .
A . Schild hier 1 Stück Mk . 205,00 , 1 Smck Mk . 155,00 Mk .
Funke hier Mk . 450,00 für beide Wagen .

Preußische Klaffenlotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 6 . August . Bei der vorgestern fortgesetzten Ziehung der 4 . Klaff«
178 . König ! , preußischer Klassenlotterie fielen in der Nachmittags -Ziehung :

1 Gewinn von 75 000 Mk . auf Nr . 26148 .
1 Gewinn von 30000 Mk . ans Nr . 125 .
2 Gewinne von 10000 Mk . auf Nr . 44668 181980
5 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 13529 40616 76188 116737

119856 .
32 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr . 3424 9463 13 678 25769

27638 28 321 29060 31489 38 656 47 526 50690 61541 75295 82811
86807 88014 93 387 97 507 97510 97566 111021 111903 129882 132 354
138602 139 386 144031 147798 161123 165 561 166779 171388 .

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse 178 . Königlich Muß -

Klaffenlotterie fielen in der Vormittags -Ziehung :
1 Gewinn von 40000 Mk . auf Nr . 66716 .
2 Gewinne von 30000 Mk . auf Nr . 74869 109263 .
1 Gewinn von 10000 Mk . auf Nr . 163526
1 Gewinn von 5000 Mk . auf Nr . 23 926 .
28 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 312 5440 11635 14197 17720

21855 24867 37539 49308 50390 50716 75099 85 521 111084 119922
120912 121387 128563 129015 131535 136134 137154 139288 139888
155 506 167 867 177 264 183527 .

Uebersicht - er Witterung im Monat Juli 1888 .
Im Folgenden sind die monatlichen Mittelwerthe der meteorologischen

Elemente mit den entsprechenden Normalwerthen der Periode 1876 —85 für den
Monat Juli zusammengestellt .

ionat

Juli 1888

Mittelwerthe
1876 — 1885

754 .4

760 .1

14 .2

16 .8

87

76

8 .4 150 .9

6 .2 101 .2

in p .Sek .

5 .8

Alle Elemente zeigen zum Theil nicht unwesentliche Abweichungen vom normalen
Verhalten . Die große Zahl barometrischer Depressionen , unter deren Einfluß
der größte Theil lollttelemopas stand , bewirkten eine Verminderung der Mittel¬
werthe des Lustdrucks und derMmperatnr , vermehrten dagegen die Feuchtigkeit ,
die Bewölkung , die mittlere Windgeschwindigkeit und die Summe des Nieder¬
schlags . Die höchste Temperatur von 22 .3 ° 0 . wurde am 28 . , die niedrigste
von 6 .4 am 9 . notirt . Heitere Tage , an denen die Summe der drei Vewölknngs -
ziffern nicht größer war als 8 , gab es nur einen , .trübe , wo jene Summe 24
oder größer ist, sind hingegen 24 zu verzeichnen . Die vorherrschende Windrich¬
tung war die westliche, die größte Windstärke von 16 .5 m . pro Sekunde wurde
am 10 . notirt . Die größte innerhalb 24 Stunden gefallene Regenmenge im
Betrage von 23 .7 mm wurde am 30 . gemessen. Tage mit Gewittern wurden
5 gezählt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums z« Wilhelmshaven .

- 8 Z W Wtnd - Bewölkung
8 IM , co -- hetter ,

achtungS -
H - 8 I

isR 12 ^ Orkan ) . 10 --- ganz bcd.)

tz der letzten Rtch -
Datum . Zeit . As § 21 Stunden Stärke . Grad . Form .

oOsls . ° 0sls . 0 Osls. tmlg .

Aug . S. LKMtg . 7S5.9 13 .2 WNW 6 10 LI , 0L
Aug . S. 8 Ir Add . 758 .4 11.6 NW 6 10 LI
Aug . 7 . StrMrg . 761 .2 11 .3 14 .4 10 .8 WNW 3 10 Li

3.4

Bemerkungen - Am Tage und Nachts viel Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 8 . August : 1 . 16 Vorm . , 1 . 18 Nachm .

Wilhelmshaven , 7 . August . Kursbericht der Oldenburgtscheu Spar
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt . Deutsche RetchSanlethe . 107,90 108,48
3- /2 pTt . Deutsche Reichsanleihe . . 103,40 103,95
4 PLt . Preußische consoldtrte Anleche . . . . . 106,95 107,50
3 ' /2 PTt . do . . 103,80 104,35
3Ve PLt . Oldenb . LonsolS . 102,50 103,50
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103, — 104, —
4 pLt . do . do. Stücken 100Mk , 103,25 104,25
3' /g PLt . do . 100, — 101, —
3 >/2 PLt . Oldenb . Bodenkredtt -Pfandbriese (kündbar ) 102,50 103,50
4 PLt . Flensburger Kreis -Anleihe . 101,75 —
3 PLt . Oldenburgtsche Prämienanleihe . . . . 136,80 137,60
4 pLt . Entin -LLbecker Prior .-Obligatione » . . . 103, — 104, —

PLt . Hamburger Staats -Rente . 102,60 103,15
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber ) . 96,80 97,35
41/2 PLt . Warps -Spinm -Priorität . rückzahlb . L 105 103,50 104,80
3 pLt , Baden -Badener Stadtanlethe . 91,25 92, —
4 pLt . Lissabons Stadt - Anleihe . 83,95 84,50
4 PLt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Men -Bank 103,10 103,65
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 tn M . 169,10 169,90
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. tu Mk . . . . 20,405 20,605
Wechs. auf Newyork kurz sür 1 Doll , in Mk . . . 4,15 4,20

Discont der Deutschen Reichsbank 3 PCI.

der
^

Pa?a?raphe? "
Stimmungen

Königlichen Ni -rn^
o und 6 der

tember 1867 über V Sep -
tung in den neu ei-m » ? ^ eiverwal -
Wlen erlasse Landes -
Geineinden Reevsko ?

^ » Bezirk der
und der D: /i . . psh0lt und Wiesede
Anhöru

'
Wilhelmshaven »ach

dvlizei - Verordnung.
Die in ^ "

Wiesede ^ "
-Mden Reepsholt

Wilhelmshaven vo ?band
* S 'Mbezirke

Ems-Jade - Kanal ?L °»bn, über den

1 ) die Brücke in der Landstraben¬
strecke Wittmund - Friedeburg ,

2 ) die Brücken im Gemeindewege
durch das Hochmoor bei Upschört ,
im Gemeindewege beim Unter¬
haupt der Schleuse bei Upschört
und im Gemeindewege bei Wiesede ,

3 ) die Brücke in der Kronprinzen¬
straße in Wilhelmshaven ,

dürfen durch Fuhrwerke und Reiter
nicht anders als im Schritt über¬
schritten werden .

8 - 2-
Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬

ordnung werden mit Geldstrafen bis
zu 9 Mark , an deren Stelle im Un¬
vermögensfalle eine entsprechende Haft -
strafe tritt , geahndet .

§ 3
Gegenwärtige Polizei - Verordnung

tritt mit dem Tage der Verkündigung
in Kraft .

Wittmund , dm 1 . August 1888 .
Der Königliche Landrath .

Lodemann .

Forderungen
an die Commandanten - und Offizier
Messe Sr . Maj . Fahrzeuges

„ ^ « 1 k «
"

sind bis zum 11 . August 1888 an
den Unterzeichneten sinzureichen .

Bredow ,
Lieutenant zur See und

Messevorstand .
Zum 1 . Oktober ist eine geräumige

Wohnung mit 4 Räumen zu der -
miethea . Näheres in der Exp . d . Bl .

Alle Diejenigen , welche noch

Forderungen
an die Offiziermesse S . M . S .

haben , werden ersucht , diese bis zum
15 . AuguA er« an den Unterzeich¬
neten einzureich - n . Spätere Eingaben
können nicht mehr berücksichtigt werden .

Schneider ,
Lieutenant zur See und

Mth-tzllck-lt-
empfiehlt und hält stets arr^ Lager

KuMmlkerei äes ""
Hl . SÜ88 .

3—« MllMMM
zu verkaufen .

Onrl 1l6 « i »88vir ,
Reuender - Altengroden .

SS krüsng, W
eigen , l_ _ zs, rein ,

kräsng , UU weiß LLtr . S5U . 70Pf .,roth
90 Pf ., v . 25 Ltr . an unter Nachnahme direct von

Wallauer , Wcinberasbesitzcr . Kreuznach .

Nächste Ziehung 20 . Mg « k 1888 .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im

qauzen deutschen Reiche gesetzlich zu spstlen ge¬
stattete Stadt Barletta Loose . Jährlich , vier
Ziehirnqm mit Haupttreffer von : 2 Millionen ,
1 Million , 500,000, 400,000 , 200,000 ,
100,000 , 60,000 , 30,000 , 25,000 , 20,OM ,
10,000 , 5000 , 2000 , 10M Fr . rc. Gewinne ,
die „ baar " in Gold , wie vom Staate garan -
tirt , ausgezahlt werden und wie sie keine ein¬
zige Lotterte aufzuweisen hat . Jedes Loos ge¬
winnt . Monats -Einlage auf ein ganzes Loos
3 Mark . Agentur : G . Westeroth ,

Bvden- Waldshut.



Wein großes Lager in

llmiinimi WM
aus den berühmtesten Fabriken für Erwachsene und Kinder erlaube mir in empfehlende Erinne¬
rung zu bringen.

Empfing soeben aus der Wranerei
der Herren S . u . 3 tv » v « or » -

einhochfeines
nach Krkanger Art gebrautes

und empfehle

Hochs. Erlanger ,
20 Fl . 3 Mk . ,

in - Gebinden , Liter 32 Pfg . ,

hochfeines Spatenbräu ,
16 Fl . 3 Mk . .

in Gebinden , Liter 36 Pfg . ,
das so sehr beliebte

Münchener Brän ,
Doornkaat - Bräu ,

27 Flaschen 3 Mk . ,
in Gebinden , Liter 25 Psg . ,

ff. goldgelbes Lagerbier,
^ 36 Fl . 3Mk . ,

in Gebinden , Liter 20 Pfg .

Bedienung prompt und reell
und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll

H. Lmmermsnn .

IIi>8 kteimmImrlieii-üeMll
von

R. Uotzkr , Wilhelmshaven
Kömgßr. 11, beim Aalinlios, u. Koonstr . 3,

empfiehlt bei vorkommendem Bedarf den geehrten Herrschaften von hier und
— - . - Umgegend : - --

Pr . Wests . Stückkohle ,
„ „ gewasch . Knabbelkohle ,
„ „ „ Nußkohle I . ,

„ Wests . Coke (gebrochen ) I .,
» »/ H -/
„ Grude -Coke,
„ Wests . Anthracyt -Briquettes ,
„ Braunkohlen -Briquettes ,
„ Englische Stückkohle ,
„ „ Nußkohle ,

Preise reell und billig.

Pr . Wests . Schmiedekohle ,
„ Holzkohlen ,

Scheitholz , 1 Meter lang ,
„ V2 Meter lang ,

Kleines Holz , V4 Meter lang ,

S « cht

°

ch ) M T - z- SP - nfm .

Feueranzünder.

Lieferung in jeder Quantität .

- Bedienung prompt .

GrWtsMlkWg .
Vsr egte meine Böttcherei von Adolf¬

straße 9 nach

Kl>olk1rs88ö !6,
was ich meiner geehrten Kundschaft
hierdurch anzeig

'e.

6 . DLIors ,
Böttchsrmeister .

Adolfstraße IS .

8 L r K « E
sowie

bei

W FM ,
KeezaiM

Krebse

^ Lnssön .

7 !
empfiehlt

Bringe mein reichhaltiges Lager

feinster Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab .

Königstraße u . Gökerstraße .

^ 1 Lvrxinanu
' s ^

von Wergmann u . Ko . , Nerlin u .
AranKfurt a . W Allein echtes ,
erstes und ältestes Fabrikat in Deutsch¬
land Anerkannt von vorzüglicher
Wirkung gegen alle Arten Hautun¬
reinigkeiten , Sommersprossen , Frost -
beulen , .Finnen rc . Vorräthig Stück
50 Pf . bei Gebr . Dirks .

' Nie dagewesene Billigkeit ! - * E

, 1 größtes
Conversa

tions
Lexicon , 10 . Auflage, vollständig von
^ .— 2 , ins16 großen , starken Bänden
gebunden , statt 90 Mark antiqua¬
risch für mur 21 M . — Jedes Exem¬
plar wiegt ca . 35 Pfd . und liefere
das vÄstänbige Exemplar für nur
23 M . direct frankirt in 4 Post -

packeten gegen Beifügung oder Nach¬
nahme . des Betrages nach ganz
Deutschland und Oesterreich . — Die
Austrägs werden sofort expedixt von
der Export - Buchhandlung I . D -
Nolack , Hamburg , im eigenen
Hause , Gänsemarkt Nr . 30 u . 31 .

Auf sofort oder 15 . Aug . ein möbl .
Zimmer mit Kammer zu vermiethen .

Bismarckstr . 20 , pari .

Gesucht
zum 1 ? Septbr . ein

otdentl. Die .
Näheres in der Exp . d . Bl .

ZU - vermiethen
eine ' Unterwohnung
auf '

söfoW Schdstau .

Mittwoch , den 8 . August 1888 :

- -

mit nachfolgendem Tanz-Kränzchen ,
wozu freundlichst einladet

Frau V ^VLutvlv
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt .

I » X !FtX
X >̂

!F.v ^ ^ IFiV

Einem geehrten Publikum zur gefl . Nachricht , daß ich meine Wohnung
von der Börsenstraße nach der

verlegt habe und werde Las dort betriebene Geschäft auch hier weiter führen .
In stets frischer Waare empfehle :

Kroningsr u . krsungvkvöigör Honigkuchen,
letzteren L Pfund 40 Pfg . ,

in allen Sorten ,
Täglich frisch . Conseet und Zwieback ,

Bestes Weißsein - und Schwarzbrot ».
Achtungsvoll

4 . Ulmstraßk ,
gegenüber Hrn . Bterverkeger Arier .

Ich übernahm für die Herren CuyPers Lt Stallinst in

Pieschen -Dresden den

Alleinverkauf
v on - Lnoovviiöl ,

sowie Kuf- und Lederselt
und empfehle dasselbe bestens .

I -llälviZ 7LN88SN.

Ubsiinei'tiekei'UiiPbgllll XMor in ÜIK.
Versichern ngsbestand am 1 . Zarmar 1888 31,182,107 M . ,
Garantiemittel . . . . . . . 6,738,773 „

Zum Abschluß von Lebens - , Militär - und Aussteuer
Versicherungen empfiehlt sich

Die Hauptagentur in Wilhelmshaven
11 . Bismarckstr . LS

wschäftS-Verlegung.
Verlegte heute mein Waröier - , Kriesir

von Bismmckstraße Nr . 55 nach
und Kaarschmide - Geschäft

Meuestrcrke Mr . 18 ,
- WU

in das Haus des Herrn Milchhändler Harms , und bitte das geehrte
Publikum um fleißigen Zuspruch in meinem neuen GefchäftSlokals , welches
bedeutend vergrößert und auf das sauberste eingerichtet ist .

Wilhelmshaven , den 8 . August 1888 .
Hochachtungsvoll

Ib «>8SirIKLI8vI »

KullolfHIböi-8,
Bismarckstr . 62 .

^ » derdurch machen wir den geehrten
«-»2 ? Damen von Wilhelmshaven und

Umgegend dis ganz ergebene Anzeige ,
daß wir von jetzt ab nicht mehr
außer dem Hause schneidern .
Wir bitten daher , uns mit recht vielem

Zuspruch im Hause beehren zu wollen .
Hochachtungsvoll

Geschtv . Meyer , Schneiderinnen,
Elsaß ! Verl . Marktstr . 1 .

Ein Armband
(mehrere Köpft ) vom Park zur Börsen¬
straße verloren . Abzug , i . d . E . d . Bl .

L*iiiiiri

afelöuüer,
pr. Pfund 85 Pfg .,

empfiehlt

I . LukLor ,
Neuheppens .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Wohnung
parterre , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche , Keller und Zubehör , an ruhige
Bewohner . Miethpreis 300 Mark .

Näheres Börsenstraße 34 .

Zu vermiethen
eine kleine möbl . Stube . Preis
15 M . monail . Roonstr . 8311

Zu vermiethen
eineEtagenwohnung
zum 1 . September , event . auch früher .

G . Schortau .

Gewehr - Knochenöl ,
pr . 1 Kilo 3 Mk .,

pr . 5 Kilo L 2 .50 Mk . ,

Hus- und Ledersett,
(hell und dunkel)

vr . -Z Kilo - Dose 75 Pf .,

pr . 1 Kilo 1 Mk .,
pr . 5 Kilo L 90 Pfg .,

Reinigungswerg,
pr . 1 Kilo M Psg . ,

pr . 5 Kilo L 75 Pfg ,
empfiehlt

I -näv ?. 7Lll8SSll.

8ütgee- Veee >nllM

General - VeriMM, .
im Gahnhofs -HM

Die Tagesordnung wi^
'

.
Versammlung bekannt gemach ».

_ _ Der Bo rstanö .

1IIM8RV. » IW»
Die Monats - und Generalversmm-

lung findet am

Dienstag, 14. August cr .,
im Vereinslokale statt .

Der Vorstand .
Empfehle mich zum

Gretchendine Bischofs ,
Tonndeich , CMrase ?.

Gesucht
ein junges , zuverlässige « Mädchen
zum 15 . d . Mts . oder früher .

Verl . Gökerstr . 18. Part . r .

Zu vermiethen
Kaissrstraße 9 eine vierräumige Woh¬
nung nebst Zubehör zum 1 . Oktober
oder später .

Heinemann , Lehrer
Ein gewandtes und

Mädchen

sucht StelluW.
Gefl . Offerten bitte unter 0 . II . M

an die Exp , d . Bl . zu richten.

Zu vermiethen
an schönster Lage der Stadt eine D

geräumige

Etagen Wohnung
Preis 400 Mark . Zu erfrage» ">

der Exp . d . Bl .

Zu vc . .. . ,
eine möblirte Stube m

Kammer.
Zu erfragen AugustenstE ? '

Ein Möbel - und Polsterwaaren -

Engros - Geschäft sucht für Wilhelms¬
haven und Umgegend einen Ver¬
treter . Caution erwünscht . Offerten
unter H . N . an die Exp . d. Bl . erb .

Gesucht
auf sogleich ein Mädchen von 15 bis
16 Jahren . Veterstrsße 83a .

Zu vermietU,,
per sofort oder später eine M ^
Stube mit Schlafstube a»
oder zwei Herren .

Oltsriesenstr . 3N MhE ^ -

aus der Dampfbierbr
LH . ketMer . ck-

^oo
in Gebinden von 16 Michen zu
Feines Lagerbier

3,00 Ml , Lasche «

Bayrisches Gebrau
zus .oo

seines Böhmisch -- ^ k.
30 Flaschen r ^

'^ Rabatt .

Bismarckstr ^ v^ ^ —

üoi '
Wgliil 8

niat und conservrrt d' « W «

gi?bt dem Munde angenehmsten ^

kruch . BorrätM m ffß 60
^

M . i 90 bei Ludtvia LaLL -—Dvt - - -

Zu vermiethen
eine Oberwohnung

^
zum ^ ^

Verlobungs- ^nreige
Johanne Warnke

Jakoö Köpers
Verlobte .

Redaktion , Druck und Verlag ooN Th . Sütz i« WckhelmShave « .
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